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I[1anl ine Soldatenwallfahrt verbunden ber ihr en (Lebensgebet) SOWIE Bılder, dıe
Endlıich folgten e1in Jag der Priester un! Dıakone, ıIn verschiedenen Technıken das ema »Marıa
00 Jag der erbande und der geistlıchen Ge- un! dıe rlösung« darstellen Miıt den Dokumen-
meınschaften, eın marıanıscher Weltgebetstag der tatıonen verbiındet sıch 1ler Jeweıls dıe Begrün-
Jugend, ıne Wallfahrt der Kranken und eN1nNn- dung der Preiszuerkennung.
derten, der Arzte und des Pflegepersonals und IDas (GJanze iıst ıne Fundgrube Tüur marlanısche
ıne Wallfahrt der marıanıschen erbande Do- Predıgten, ıne bedeutende nregung für ıne
kumentiert werden uch dıe Begrüßung des auf Marıa hın ausgerichtete astora und eın
Päpstliıchen Legaten ın der asılıka SOWIEe der Zeugnı1s für ıne oft verschüttete Vıtalıtät der
Empfang des Landes Nordrheın- Westfalen un! IC der Gegenwart.
der Kevelaer für ı3} Eıne Von Predig- Das Werk vermuiıttelt allerdings 190088 einen Eın-
ten und Ansprachen äaßt‘dıe Tage des Kongres- TUC! VO  - dem außeren eschehen der TUC  a-
5CS, dıe eın bedeutsames Ere1ign1s der NECUECICN ICI Jlage VO  a! Kevelaer. 1C Okumentier: dıe
Kıirchengeschichte darstellen, wıeder lebendıg insgesamt 300 theologıschen eferate, in de-
werden. Hervorgehoben selen dıe Predigten der 1ICH sıch Wiıssenschaftler AdUus er Herren Länder
Kardınäle Ratzınger, Hengsbach, eCien, Meiıs- mıt den aktuellen Fragen der Marıologıie und der
NeT und (GJroer und dıe orträge VON Remigl1us marıanıschen Frömmıigkeıt auseinandersetzten.
Bäumer, Chrısta Meves, Nıkolaus Lobkowicz un:! Diese werden demnächst In den Berıchtsbänden
Isa Vermehren. Bemerkenswert sınd der Litera- der Marıologıischen un: Marıanıschen eltkon-
turwettbewerb und der MalIl- und Zeichenwettbe- DICSSC erscheınen, dıe VO  ; der Pontificıa Cade-
werb, dıe 1m Vorfeld des Kongresses en breıtes mıa Marıana Internationalıs (PAMI) in Rom be-

werden.cho gefunden hatten Der Liıteraturwettbewerb
sıch JjJunge Menschen 1m er VO  — 20—30 Der Herausgeber des vorhlegenden erkes hat

Jahren gewandt, der MalIl- un! Zeichenwettbe- mıt selinen Miıtarbeıtern ıne gediege-
werb Schüler zwıschen 11 und Jahren rbeıt geleıistet, und der Verlag hat dem uch
angesprochen. Prämilert wurden eın Theaterstück eın schönes Außeres verhiehen. Es verdıent Te1-
(Marıa, dıe utter Jesu in Szenen), TEeI TZAanNn- tes Interesse.
lungen und ıne Betrachtung der utter Jesu Joseph Schumacher, reiburg

»New Age«
Feder, Angela, Reinkarnationshypothese In der einen irdıschen e1b eingeht und somıt

New Age-Bewegung, ela [99], TOT mehrere iırdısche Exıstenzen durchlebt er
New Age ıst gefragt un! ebenso Krıtiık dıie- geht el sehr detaiılher auf das dualıstische

Menschenbild, das zyklısche und häufigSI} ewegung. Eisoterische Lıteratur iıst einem
Verkaufsschlager geworden. Das »Neue Zeıtal- unpersönlıche Gottesbild eın Diese reı OMmMpO-
ter« ze1g sich krıtisch gegenüber Wıssenscha: nenten sSınd dıe Voraussetzung für dıe verschiede-

NCN Reıinkarnationstheorien, dıe jeder eıt ıInun:! Technıik, und nımmt unter anderem Anleıhen
beı Ööstlıchen Relıgionen un! Anthroposophıe. der Menschheıtsgeschichte und auf »allen Gebie-

Spirıtismus, Parapsychologıie un! gnostische Ele- ten der Erde« finden Sınd.
Anschlıeßend werden verschiıedene Ersche1l-mente sınd ebenfalls vertretiten New Age Vertrı

den Moniısmus, dıe Selbsterlösungs- und Selbst- nungsformen dieser Te in der New Age-Bewe-
vervollkommnungstheorIie, dıe Iransftformatıons- SUung dargestellt, z.B das odell des weltwel
und Reinkarnationslehre bekannten Psychotherapeuten OrWAa| eth-

leisen
Aus diıesen Grundıdeen greift Angela er dıe Im zweıten Teıl ihres erkes untersucht Ange-

Reıinkarnatıon auf. In komprimıierter, WIsSsen- la er das personale Selbst beı der Reınkarna-
schaftlıch fundıerter Form informiert dıe Autorın t1on. » Wer« der » Was« wırd eigentlıch reinkar-
1m ersten Abschnıiıtt ıhres Buches ber dıe Termıui- nıert? FEıne Kernfrage iın dıesem /usammenhang
nologıe, erbreıtung und Formen des Reıinkarna- besteht In der Gewichtung der Person un! der
tıonsglaubens. Reınkarnatıon, uch etempsy- personalen Bezıehung. Im New Age-Denken eX1-
chose, Palıngenesıe, Seelenwanderung, ]1eder- stiert neben dem dualıstiıschen Menschenbild e1in
verkörperung und Wıedergeburt genannt, bedeu- dualıstiıscher Seelenbegrıff. Das »nıedere Selbst«,
el daß das Ich, dıe Person, der der geistige eıl dıe »Persönlichkeit« ist vergänglıch und veränder-
des Menschen den Tod überdauert, wıeder ın ıch Das »höhere NSelbst« ist das Göttliıche 1m
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Menschen. Mıt Hılfe der Indıyidualität un! der aneke, / Huttner, (Hrsg.), Spirituelle
Reıinkarnatıon versucht der ensch, sıch dem Aufbrüche New Age Un » Neue Religiosität« als
höheren Selbst nähern. Herausforderung Kirche Un Gesellschaft,
er ze1g auf, daß dıe Personalıtät 1m New Pustet-Verlag, Regensburg 1719971

Age-Denken zugunsten der Indıyvidualıtät DZW es prüfen un! das ute en, sSınd
des »hÖöheren Selbst« zurückgedrängt wırd, ja daß Christen aufgerufen. Diese Auf-Gabe, dıe (e1-

1ne weıtgehende Aufhebung der Personalı- ster fundamental unterscheıden, verlangt eınen
tat stattfindet Im Mittelpunkt der Reinkarnatıon krıtiıschen Dıalog mıt den Erscheinungen des
ste er das »Ich«, das » Du« geht verloren. Zeıtgeistes. Eın olcher Dıalog allerdings
Der Mıtmensch dient her als ıttel ZU) WEeC| VOTQaUS, daß jeder Gesprächsteilnehmer seın e1ge-auf dem Wege der eigenen Vervollkommnung. 11Cc5 Denken einbringt. Alleın iın der Auseıinander-
DiIies hat Auswirkungen auf das Menschen- und sSetzung und hne Versuche, einander vereın-
Gottesbild So wırd Iwa eın persönlıches Gottes- nahmen, kann e1in Gespräch fruchtbar werden.
bıld und eın personaler Gott, WIeE uns 1m hrı- Mıt der Zeıitgeisterscheinung » New Age« (NA)
tentum ın Jesus TIStUS gegenübertritt, abge- können Tısten eiınen olchen Dıalog 1L1UTI schwer

Die Verfasserıin stellt daran anschließend führen verstie sıch selbst als überholende
dıe rage » Was wırd AUsSs der menschliıchen Bezle- Vereinnahmung des en christliıchen »Fische-
hung« In der New Age-Bewegung? DiIe instıtut10- Zeıtalters« nter dem S1ignum des W asserman-
nalısıerten Beziıehungen werden aufgelöst. An ih-

Stelle T! dıie egozentrierte und leistungsorıien-
11Cc5 soll ıne gänzlıc! Gue Ara entstehen Was
sıch 1m Musıcal »Haır« och nett anhörte, entwık-

tıerte transformatıve Bezıehung, als e1in »Ireudi- sıch ın wenıgen Jahren ZU »Grusıical« eiıner
SCS Erforschen und nıcht mehr als Zuflucht« DiIe
Eınzıgartigkeıit der Person ıst gefährdet, WCLL postmodernen »Bewegung«. In den lıterarıschen

Supermärkten pluralıstıscher Unverbindlichkei-
ach dem Ratschlag der ekannten New Age- ten wurde ıne Flut entsprechender Verölfent-
Verfechterin Ferguson uch mehrere transfor-
matıve Beziehungen gleichzeıtig unterhalten WCCI- lıchungen angeschwemmt. Auch nomıiınell O®-

lısche Verlage erwarben UrTrC! vielfältige » NEW
den können. In einem etzten Abschnıtt stellt Age-Veröffentlichungen« ıhre Verdienste Da
er Beziehung un! Karma gegenüber. Be1l der Iso eılhat der »NeCUCHN Unübersiıchtlıch-
Annahme des Karmas würde dıe menschnilıiıche Be- keit« @ Habermas), erschwert dem rısten,
zıehung nıcht mehr »Quelle emotıonaler 5Span- sıch informıieren, WIE mıt dıesem Phänomen
NUNSCH, Beglückung der Enttäuschung SeE1IN« G
sondern NUTr ach eıner Gesetzmäßigkeıt ab-

in eınen krıtiıschen Dıalog treten annn Gleichzel-
t1ıg Sınd umgekehrt uch T1ISten bemüht, dıe

laufen A-Bewegung vereinnahmen. Besonders
Bereıts ın der Eınleıtung welst dıe Autorın

darauf hın, daß ine kritische Auseinanderset- Schiwy arbeıte unermüdlıch daran, jeglıche »Un-
terscheidung des Christlichen« Guardini) e1N-

ZUNS VO chrıistlıchen Standpunkt Aaus mıt der zureıißen zugunsten eines Synkretismus A4aUus
Reinkarnatıionslehre ın der New Age-Bewegung und Christentum Auch derart ist eın wiıirklıcher
VO  j ıhr NIC: gebrac wırd. Ihr nlıegen SsEe1 Dıalog vereıtelt.
vielmehr, in das » Thema einzuführen un! efah-

Schließlich ıst TÜr manche Chrıisten als Dblo-renmomente aufzuzeigen«. In kurzen Eınschüben
und 1mM Schlußwort ze1gt dıe Autorın jedoch auf, Bße Modewelle bereıts erledigt. Gewiß ist ZU|

Schlagwort geworden. och bezeichnet dıeses,daß S1e aus persönlıcher Überzeugung dıe Reın-
karnatıon blehnt, da sS1ie mıt der chrıstlichen Leh- wenngleıch unpräzise, einen keineswegs über-

N1IC! vereinbaren sel, sondern auf Kosten wundenen Teilbereich uUuNseTeET Lebenswirklıich-
keıt Kennzeichnend dafür ist ıne NUl  - schondes Christentums gehe Vielleicht ware angesichts »Test etablıerte Esoteriık-Szene« Darauf weısender gefährlıchen Faszınatlon, dıe dıe New Age- uch aneke und Huttner 1m VorwortBewegung auf den Jungen Menschen des Jahr-
ihrem Sammelband »Spirıtuelle Aufbrüche« hınunderts ausübt, ıne ausführliıche christliche

Stellungsnahme wichtig Angela er unterläßt Diıeses uch egreıft Iso zurecht als »Her-

s1e, obwohl S1e. Inr Werk als für Menschen ausforderung Gesellschaft un! rıche«

verste. dıe sıch auf der UC| ach iıhrem Le- Dıie eingangs genannten Fehlhaltungen, welche
benssinn eiinden und €e1 das Christentum VO  — eıinen wiıirklıchen Dıalog verhindern, sınd SOTSSamMm

gemieden. Jllie Autoren gewähren als Ompeten-Anfang ausklammern. Insgesamt stellt das
uch eınen informatıven, klar gegliederten und Vertreter ihrer Dıszıplhınen SCHNAUC Orientie-
krıtischen Beıtrag ZU)] Teiulgebiet Reınkarna- TuUNSCH. eutlc| und klar argumentieren S1E auf

dem en des christlıchen aubens Von 1lertıon in der New Age-Bewegung dar
Elfi oder-Frei, Augsburg aus wırd iıne siıcherlich oft arte, jedoch faır


